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Sennwald Mit hohem Tempo
und einer geschmeidigen
Rechtskurve kommt der Heli-
kopter angeflogen. Punktgenau
setzteraufderWiesevordenbe-
reitgelegten Mastelementen
auf. Der Pilot weiss, was er tut.
Genauso die Industriekletterer
und Seiltechniker, die auf dem
Acker wenige Hundert Meter
östlich auf das erste Element
warten.

Denn danach geht es
schnell. Im Zehnminutentakt
wächst der Mast in die Höhe:
Vier Männer stellen an der Ver-
bindungsstelle sicher, dass je-
desElementjeweilsseinenPlatz
auf dem anderen findet. Hin
undwieder fliegtderHelikopter
Stahlseile nach oben, die nach
unten abgespannt werden, um
den Mast zu stabilisieren. So

geht es weiter, bis etwa nach
zwei Stunden die rot-weiss
schraffierten Elemente aufge-
setztwerden–die105Metersind
geschafft.

Messungen dauern
rund eineinhalb Jahre
Damit ist derWeg für dieWind-
messkampagnegeebnet.Hier, in
der Sennwalder Au, planen die
politische Gemeinde, das EW
Sennwald, die St.Gallisch-Apen-
zellische Kraftwerke AG (SAK)
sowiedieGroupEGreenwattAG
einen Windpark. Eine erste In-
formationsveranstaltung zum
Vorhaben fandbereits Ende Juni
statt (derW&Oberichtete).

Wie die Projektträger am
Dienstag mitteilten, dauern die
Messungen etwa 18 Monate.
Aufgezeichnet werden Wind-
richtung und -geschwindigkeit,
Luftdruck, -feuchtigkeit und -

temperatur, aber auch Fleder-
mausaktivitäten. «Diese Infor-
mationen sind unerlässlich, um
diegesetzlichvorgeschriebenen
Umwelt- und technischen Stu-
dien durchzuführen und die
Machbarkeit desProjekts zu be-
werten», schreiben die Projekt-
träger. Die Resultate würden
aber auch Aufschluss über Typ,
Anzahl und Standort derWind-
räder geben.

Eswerdenmehrere
Luftschichten untersucht
WieBrunoDürrvonderWega&
SunergyGmbHvorOrterklärte,
sind die Messinstrumente auf
verschiedenen Höhen ange-
bracht, um ein Profil der Luft-
schichten zu erstellen. So zeich-
ne derMast etwaWindrichtung
und -geschwindigkeit auf vier
Höhen auf. Luftdruck, -feuch-
tigkeit und -temperatur werden

überdies auf zwei Höhen er-
fasst: zwei und 100 Meter über
dem Boden. «Hier in Sennwald
haben wir windtechnisch eine
andereAusgangslagealsetwain
Weite», sagt Dürr, «aus diesem
Grundbrauchenwirumfangrei-
chere Messungen.» Der Mess-
mast inWeitewar,wieauchder-
jenige in Sevelen oder Schaan,
nur 50Meter hoch.

Doch trotz grösserem Auf-
wand dienen die Aufzeichnun-
gen in der Sennwalder Au nur
dem vorliegenden Projekt. Für
den geplanten Windpark der
Axpo zwischen Sennwald und
Rüthi (der W&O berichtete)
brauche es laut Dürr eine sepa-
rate Messung. Die Gemeinde
Sennwald werde die Bevölke-
rung und die lokalen Behörden
während der ganzen Untersu-
chungsphase per Dialog auf
demLaufenden halten.

Michael Wanger

Industriekletterer sorgten dafür, dass die Elemente ihren Platz fanden. Bilder: Michael Wanger Zentimeter umZentimeter senkten sich die Bauteile ab.

Der Helikopterpilot musste die Elemente punktgenau platzieren.Auch amBoden brauchte es Geschick undMuskelkraft. DerMast wurde anmehreren Punktenmit Stahlseilen gesichert.

Massarbeit in
schwindelerregender Höhe
Industriekletterer, Seiltechniker und ein Helikopter haben amDienstagvormittag
den gut 105Meter hohenWindmessmast in der Sennwalder Au aufgebaut.


